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Willkommen im Tecklenburger Land, 
willkommen auf den Teutoschleifen! 
Die Schuhe geschnürt, den Rucksack gepackt – Herzlich willkommen im 
Tecklenburger Land, einem Schatzkästchen für Wanderfreunde.

Erwandern Sie die malerische Landschaft mit ausgedehnten Wäldern 
und Wiesen, sanft schwingenden Hügeln und beeindruckenden Fels-
formationen. 

Verweilen Sie in unseren geschichtsträchtigen Dörfern und Städten. 
Neben reichlich Natur erwartet Sie dort ein hochkarätiges Kunst- und 
Kulturangebot.

Genießen Sie eine Wanderung bei Münsterländer Gastlichkeit inner-
halb des Natur- und Geoparks TERRA.vita. Bei dem mit dem UNESCO-
Label ausgezeichneten Geopark handelt es sich um Stätten mit einem 
geologischen Erbe von internationaler Bedeutung verbunden mit einer 
einzigartigen Landschaft. Das Tecklenburger Land lädt Sie ein auf den 
Balkon des Münsterlandes.

Diese Broschüre präsentiert mit den Teutoschleifen, Teutoschleifchen 
und der Teutostadtschleife 17 Premiumwanderwege am Hermanns-
weg im Teutoburger Wald.

Blick von den  
Dörenther Klippen
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Das Tecklenburger Land
An den Ausläufern des Teutoburger Waldes inmitten herrlicher Natur 
liegt das Tecklenburger Land.

Die hügelige Landschaft des Tecklenburger Landes wird geprägt durch 
den Höhenrücken des Teutoburger Waldes, der die Norddeutsche Tief-
ebene von der flachen Münsterländer Parklandschaft trennt.

Schon im 17. Jahrhundert verliefen durch die ehemalige Grafschaft 
Tecklenburg wichtige Handels- und Pilgerwege, die der Region durch 
Zölle und Abgaben eine wichtige Einnahmequelle verschafften. Durch 
den regen Handel Richtung Holland (Tödden) und auf der Nord-Süd- 
Achse zwischen Lübeck, Bremen, Münster und Köln entwickelten sich 
die ersten Textilgroßhändler. So liegen die familiären Wurzeln großer 
deutscher Textilhäuser wie C&A oder Peek & Cloppenburg im Tecklen-
burger Land.

Land- und Forstwirtschaft treffen auf eine Industrie, deren Ursprung 
vor allem in den reichen Kohle- und Kalksteinvorkommen liegt. Sie hat 
Städte wie Ibbenbüren und Lengerich groß gemacht, die sich allerdings 
ihren ländlichen Charme durch die Kombination aus Fachwerk und Ib-
benbürener Sandstein bewahrt haben – ebenso wie die zahlreichen 
kleinen Ortschaften.

Bildunterschrift

Wanderparadies Tecklenburger Land
Das Tecklenburger Land bietet dem Wanderer nicht nur ungeahnte Hö-
henmeter, sondern auch höchste Routen-Qualität: Der Hermannsweg 
verläuft als Fernweg und „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ 
rund 50 km durch das Tecklenburger Land. Beginnend in der Münster-
länder Parklandschaft in Rheine führt der Hermannsweg quer über das 
Dach des Teutoburger Waldes, streift zahlreiche reizvolle und histori-
sche Orte und endet nach 156 km auf der 441 m hohen Felsgruppe des 
Lippischen Velmerstot mit einem herrlichen Ausblick.

Die Teutoschleifen bereichern das Angebot des Hermannsweges um 
attraktive Halbtages- oder Tagesrundtouren zwischen 6 und 17 km 
Länge. Häufig wird ein Stück des Hermannsweges „mitgenommen“, 
um dann über ausgewählte Schleifen und schöne Pfade wieder zum 
Ausgangspunkt zurückzukehren.

Die Teutoschleifchen ergänzen die Premiumwanderwege um Kurztou-
ren zwischen 3 und 7 km und sind damit perfekt für Wander-Einsteiger 
oder Familien mit Kindern.

Für Kulturinteressierte Wanderer wurde die Teutostadtschleife „Teck-
lenburger Romantik“ und das Teutoschleifchen „Modersohns Spuren“ 
entwickelt. 

„Schöne Aussicht“ Blick auf den Canyon
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Die Teutoschleifen – 

Wandern mit Qualitäts garantie in der 
Premiumwanderregion Tecklenburger Land!
Wanderer haben die Wahl zwischen schmalen Pfaden und verträum-
ten Wegen über farbenprächtige Wiesen, Felder oder Wälder. Sanfte 
Steigungen für Genusswanderer und wadenfordernde Bergetappen für 
Sportlichere laden dabei mit romantischen Rastplätzen und atembe-
raubenden Aussichten ein.

Der Wanderaufenthalt kann in einem der sternedekorierten Wellness-
hotels abgerundet werden.

Ausgezeichnet mit dem Deutschen Wandersiegel
Die Teutoschleifen erschließen die Landschaft des Tecklenburger Lan-
des: erlebnisreiche Rundtouren, überschaubare Tourenlängen, vielfälti-
ge Einkehrmöglichkeiten, stille Natur – ein Genuss!

Alle Teutoschleifen sind nach den Kriterien der „Premiumwege“ des 
Deutschen Wanderinstituts entwickelt worden. 

Das bedeutet:

• hoher Anteil naturbelassener Wege
• abwechslungsreiche Landschaften und erlebnisreiche Szenerien 
• wenig Verbunddecke (nicht mehr als 15 % der Gesamtstrecke)
• „unverlaufbare“ Markierung in beide Laufrichtungen

Premiumwanderregion
Als zertifizierte Premiumwanderregion Tecklenburger Land werden die 
Ansprüche an das wandertouristische Gesamtangebot auch in den Be-
reichen Service, Qualitätsgastgeber und ÖPNV erfüllt. Die führenden Pre-
miumwanderregionen Deutschlands haben sich zur Weiterentwicklung 
dieses Qualitätsgedankens in einer Kooperation zusammen geschlossen.

Wander-Gastgeber mit Qualität
Wanderer sind in den Gastbetrieben im Tecklenburger Land herzlich will-
kommen. Viele Betriebe haben sich als „Qualitätsgastgeber Wanderba-
res Deutschland“ ganz besonders darauf eingestellt und sich vom Deut-
schen Wanderverband qualifizieren lassen. Achten Sie auf das Zeichen. 
Die Tourist-Informationen nennen Ihnen gern entsprechende Betriebe. 

Teutoschleifen

Bergeshöveder Steg
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Markierung und Beschilderung der Teutoschleifen
Bei den Teutoschleifen handelt es sich um Rundwanderwege, die in 
beide Richtungen markiert und ausgeschildert sind.

Startpunkte S1  S2 S3  S4

An den Startpunkten finden Wanderer einen Parkplatz und eine Infor-
mationstafel, die über die jeweilige Teutoschleife informiert. Es gibt 
vier Teutoschleifen mit mehreren Startpunkten: „Dörenther Klippen“, 
„Canyon Blick“, „Tecklenburger Bergpfad“ und „Heiliges Meer“. Im Tou-
renguide werden diese Wege beginnend vom ersten Startpunkt be-
schrieben. Natürlich können Sie Ihre Tour auch an einem der anderen 
Startpunkte beginnen.

Markierung
Die Markierungszeichen sind unter anderem an Bäu-
men, Pfosten und Zäunen angebracht. Diese weisen 
das Teutoschleifen-Logo auf weißem Grund auf. Da-
runter befindet sich der Name der jeweiligen Teuto-
schleife und ggf. ein Richtungspfeil.

Als „Zuweg“ auf orangem Grund wird der Weg vom 
jeweiligen Ortszentrum zur Teutoschleife bezeichnet.

Beschilderung

Die Zielwegweiser ergänzen die Markierung und sind an markanten 
Stellen platziert, an denen der Wanderer über den Verlauf der Wege 
informiert werden soll. Auf den Wegweisern sind Orte, die sich auf der 
Strecke befinden, samt Entfernungskilometer aufgeführt. 

Ziele mit Entfernung in km

Piktogramme mit 
wichtigen Angaben zum 
jeweiligen Zielort

Logo der  
jeweiligen  
Teutoschleife

Duvensteine

Am Waldschlößchen
Zum Wasserfal l

  5,4 km

11,3 km

11,9 km

Holperdorper

Teutoschleifen

Dies macht alle Wege nahezu unverlaufbar!
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Die  
Teutostadtschleife
Zudem ist der erste deutschlandweite 
zertifizierte Premiumstadtwanderweg 
„Tecklenburger Romantik“ in Tecklen-
burg entwickelt worden. Der Premiumstadtwanderweg schließt bei einer 
Gesamtlänge von 6,2 km in der Wegedramaturgie Naturerlebnisszenarien 
und städtebauliche Erlebnisszenarien in einem ausgewogenen Verhältnis 
über den gesamten Wegeverlauf ein.

Markierung und Beschilderung der Teutoschleifchen  
und der Teutostadtschleife
Die Beschilderung erfolgt analog der Teutoschleifen am 
Start der jeweiligen Tour mit Hinweisen zu Wegeverlauf 
und Höhenprofil sowie Tipps zu den Sehenswürdigkei-
ten. Die Teutoschleifchen und die Teutostadtschleife 
sind mit dem entsprechenden Logo gekennzeichnet.

Startpunkte

Es gibt drei Teutoschleifchen sowie die Teutostadt-
schleife mit mehreren Startpunkten, die im Tourenguide 
beginnend vom ersten Startpunkt beschrieben werden.

Die  
Teutoschleifchen
Die Teutoschleifchen sind die 
kleinen Geschwister der Teutoschleifen. Als Kurztouren sind die Teu-
toschleifchen zwischen 3 und 7 Kilometer lang.  Bei den Qualitätsan-
forderungen ähneln die Premium-Spazierwanderwege den Premium-
wanderwegen und sind vom Deutschen Wanderinstitut ausgezeichnet 
– allerdings folgen die Erlebnismomente auf kleinerem Raum dichter 
aufeinander. 

Die Teutoschleifchen eignen sich vorzüglich für Wander-Einsteiger 
oder Familien mit Kindern, denen die Teutoschleifen zu lang oder zu 
anspruchsvoll sind. Die Teutoschleifchen sind jedoch nicht für Kinder-
wagen oder Rollatoren geeignet. Allerdings enthalten die Teutoschleif-
chen „Dreikaiserstuhl“, „Brochterbecker Landpartie“, „Modersohns Spu-
ren“ auch anspruchsvolle Passagen. 

Für Gäste, die für mehrere Tage in die Region kommen, sind die Teu-
toschleifchen ein perfektes Zusatzangebot für Touren am An- und Ab-
reisetag. 

Ladbergener Pättken

Tecklenburger Romantik

Teutoschleifchen - 
kurze Touren zum Spazieren

Teutostadtschleife  
Tecklenburger Romantik
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Nonnenpättken Nasses Dreieck

ACHTUNG:  

evtl. V
erle

gung des B
evergerner  

Pättk
ens w

egen Bauarbeite
n am Steg

Wegeverlauf
Start an der Schleuse in Be-
vergern 1 . Die über 100-jährige 
Schleusenanlage zieht nicht nur 
Technikbegeisterte in ihren Bann. 
Über 40 Mal pro Tag überwinden 
hier Güterschiffe rd. 10 m Höhen-
differenz. Wir überqueren die 
Westfalenstraße, folgen ihr rd. 
100 m nach Norden und biegen 
dann links an das Kanalufer ab, 
auf herrlichem Uferweg nach Wes-
ten. Frachtkräne und Freizeitboote 
tummeln sich auf dem Wasser. Wir 
unterqueren eine Straßenbrücke, 
gleich aufwärts geht es über den 
Kanal. Unmittelbar nach der Brü-
cke steigen wir rechts ab, unter-
queren die Straße erneut und fol-
gen dem Kanalufer zurück auf der 
Südseite. Nach etwa 600 m biegen 

wir rechts ab. Unter Bäumen errei-
chen wir Levedags Mühle 2 , eine 
ehemalige Öl- und Walkemühle. 
Das untere Bruchsteinmauerwerk 
war einmal ein Eckturm der Stadt-
befestigung. Der obere Teil be-
steht aus Buntsandstein der im 
Jahr 1680 gesprengten Burg Be-
vergern. 

Weiter geht es durch schönen 
Baumbestand am Merschgraben 
entlang zum Merschteich. Nach 
links folgen wir der prächtigen 
Allee zur Westfalenstraße, zu-
nächst links, nach 100 m rechts 
(An der Schleuse). Nach etwa 
800 m überqueren wir den Ka-
nal, diesmal über die historische 
Fußgängerbrücke Bergeshöveder 
Steg 3 . Am anderen Ufer steht 

Erst Schiffe gucken am „Nassen Dreieck“, dann den Huckberg 
(83 m) bezwingen
„Schiffe gucken macht Spaß!“ – diese kleine Wanderung am Dortmund-
Ems-Kanal und am Mittellandkanal bietet dazu mehrfach Gelegenheiten. 
Zwischendurch geht es im Schatten herrlicher Buchenwälder auf den 
Huckberg (83 Höhenmeter) mit feinen Ausblicken. Den Abschluss der 
Tour bildet ein Rundgang in Bevergern. Die Tour lässt sich leicht abkürzen.

Bevergerner Pättken 
die Red Box 4 , ein Informations-
pavillon zur Kanalschifffahrt mit 
Aussichtsplattform. Wir halten uns 
rechts und erreichen das „Nas-
se Dreieck“ 5 , wo beide Kanäle 
aufeinandertreffen (Einkehr). Der 
Ort war lange Zeit ein Zentrum der 
Binnenschifffahrt mit Gaststätten 
und Geschäften. 

Wir folgen dem Mittellandkanal 
nach Norden und biegen kurz vor 
Ende des Waldstückes links in den 
Wald ein, aufwärts durch den Bu-
chenwald zur Rasthütte am Huck-
berg 6 . In sanftem Auf und Ab 
durchwandern wir den Wald, erst 
nach Süden, bald nach Westen. Im 
Bogen geht es am südlichen Wald-
rand zurück an der Huckbergstra-
ße entlang zur Schleuse 1 .

S

Startpunkt und Parken:  
Hörstel-Bevergern, Kreuzung Westfa-
lenstraße/Huckbergstraße
ÖPNV-Anreise: ab Bahnhof Hörstel 
ausgeschilderter 3 km schöner Zuweg, 
Bus-Linie R63, Bushaltestelle Abz. 
Westfalenstraße 
Wegelänge: 7 km, Gehzeit 2 Std. 
Diese Teutoschleife kann über den 
Hermannsweg mit dem Waldauenweg 
kombiniert werden (17 km).
Gesamtaufstieg/-abstieg: jeweils  
83 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht
Verpflegung: viele Möglichkeiten am 
Start und Ziel in Bevergern, Gaststätte 
am „Nassen Dreieck“
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Kloster und Kunsthaus Gravenhorst
• Erholungsgebiet Torfmoorsee

Bevergerner Pättken

Teutoschleifen
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Schöne Aussicht

Riesenbecker Felsen
Waldaue im  
Teutoburger  
Wald

2 3 5 6
41

erneut (nach rechts abbiegend) 
der Hermannsweg erreicht, den 
wir nach etwa 200 m nach links 
verlassen. In großen Serpentinen, 
vorbei an einem letzten Aussichts-
punkt über Riesenbeck, geht es 
hinunter zum Wanderparkplatz 1  
oder weiter in die Stadt.

Wer sich den Ausblick von der 
„Schönen Aussicht“ 2  hoch über 
Riesenbeck bis zum Schluss auf-
heben möchte, wandert den Weg 
andersherum (im Uhrzeigersinn).

Zuweg
Von der St. Kalixtus-Kirche im Zen-
trum von Riesenbeck auf der Ober-
dorfstraße über den Dortmund-
Ems-Kanal. Auf der Teutostraße 
geradeaus weiter zum Startplatz 
am Waldrand.

0 500 m 1 km

S

Wegeverlauf
Vom Startpunkt am Wanderpark-
platz „Am Teutohang“ 1  führen 
256 bequeme Stufen hinauf zum 
Aussichtspunkt. Hier erwartet uns 
eine beeindruckende Fernsicht 
auf Riesenbeck und ins Münster-
land, die „Schöne Aussicht“ 2 . 
Ein Fernglas und eine Infoscheibe 
stehen bereit. Noch ein paar Stu-
fen bergauf, dann rechts dem Teu-
tokamm auf dem Hermannsweg 
folgend, vorbei am Rastplatz Wil-
helmsruh  3 . Kurz danach zweigt 
ein kleiner Pfad vom Hermanns-
weg rechts ab. Diesem folgend 
führt der schmale Weg im stetigen 
Auf und Ab zu eindrucksvollen Fel-
sen 4  an der Hangkante. Noch-
mals geht es bergab bis ins Rie-
senbecker Tal. Von dort auf beque-

men Waldwegen hinauf auf den 
Lager Berg. An der Schutzhütte am 
Schinkenstein 5  unbedingt eine 
Rast einplanen. Hier treffen wir er-
neut auf den Hermannsweg, dem 
wir etwa 150 m folgen. Diesen 
verlassen wir am Abzweig nach 
links, begleitet vom Farbenspiel 
der Laubbäume geht es bergab 
zu einer großen Weidefläche. An 
einem kleinen Weiher im Tal führt 
der Weg links in den Wald hinein 
bis zu einer Lichtung. Am Ende 
der Lichtung biegen wir rechts ab, 
entlang an üppigen Farnen. Erneut 
rechts erreichen wir an einer gro-
ßen Wiese eine Rastbank. Durch 
Jungwald geht es bis zur großen 
Wegkreuzung mitten im Wald mit 
Kreuzwegstation 6 . Bergauf wird 

„Himmelsleiter“ zur Schönen Aussicht und einsame 
Waldpfade am Hermannsweg
256 Stufen führen hinauf zum Aussichtsbalkon hoch über dem Münster-
land. Vorbei an riesigen Felsen auf schönen Waldwegen durch herrliche 
Mischwälder am Teutokamm. Weitere Attraktion: schöner Blick auf das 
Treiben der Schiffe am Dortmund-Ems-Kanal.

Waldauenweg
Startpunkt und Parken:  
Wanderparkplatz „Am Teutohang“ 
am Ende der Teutostraße: Hörstel-
Riesenbeck, Am Teutohang 125
ÖPNV-Anreise: Bus-Linie R63,  
Bus haltestelle Riesenbeck Mitte 
Wegelänge: 6 km, Gehzeit 
1 ¾ Std.Diese Teutoschleife kann 
über den Hermannsweg mit dem 
Bevergerner Pättken kombiniert 
werden (17 km).
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 98 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht
Verpflegung: viele Möglichkeiten 
am Start und Ziel in Riesenbeck 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Kloster und Kunsthaus Gravenhorst
• NaturaGart Ibbenbüren-Dörenthe

Waldauenweg

Teutoschleifen
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Das sagenumwobene 
„Hockende Weib“

Almhütte

folgt der Weg dem Teutoburger 
Wald entlang. Dann geht es er-
neut bergwärts in Richtung Dören-
ther Klippen, dem Höhepunkt der 
Tour. Vorher lockt die Almhütte 6  
zur Einkehr. Den Blick von der Aus-
sichtsplattform an der Almhütte 
sollte man sich nicht entgehen las-

sen. Wenige Meter nach der Hütte 
geht es auf dem Felsenpfad zum 
sagenumwobenen „Hockendem 
Weib“, dem wohl bekanntesten 
Felsen der Klippenkette. Vorbei 
am Campingplatz führt der Weg 
zurück zum Wanderparkplatz „Dö-
renther Klippen“.

Startpunkt und Parken: Wander-
parkplatz „Dörenther Klippen“ an der 
B219, Münsterstraße, südl. Sommer-
rodelbahn Ibbenbüren, alternativ: 
Wanderparkplatz „Bocketal“, gegen-
über Campingplatz: Im Bocketal 12, 
49545 Tecklenburg-Brochterbeck
Empfehlung: begrenzte Parkmöglich-
keiten am S1. Bitte auf S2 oder ÖPNV 
ab Bahnhof Ibbenbüren ausweichen.
ÖPNV-Anreise: Buslinien S50 und 
R63, Haltestelle Dörenther Berg, von 
Mai bis Oktober auch F10
Wegelänge: 9,3 km, Gehzeit ca.  

3 1/4 Std., Abkürzung auf 5,8 km 
Gesamtaufstieg/-abstieg: jeweils 
405 Höhenmeter, bei Abkürzung: 
239 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: mittel (teilwei-
se anspruchsvolle Wegabschnitte)
Verpflegung: Almhütte (nur Geträn-
ke) sowie Gastro nomiebetriebe in 
Brochterbeck und Ibbenbüren
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Sommerrodelbahn, Märchenwald
• NaturaGart, Ibbenbüren
• Aaseepark mit Aaseebad und 

Beach

Wegeverlauf
Vom Wanderparkplatz „Dörenther 
Klippen“ an der B219 geht es zu-
nächst am Campingplatz vorbei, 
danach zweigt der Weg links ab. 
Ein schmaler steiler Pfad führt 
schattig durch Mischwald auf die 
Höhe. Nun geht es bequem auf 
einem breiten Forstweg zum Eh-
renfriedhof 1 . Dieser erinnert 
an den 3. April 1945. Damals 
überschritten alliierte Truppen die 
Dörenther Klippen und es kam zu 
heftigen Kämpfen. Seit 2003 sind 
die Dörenther Klippen mit seinen 
umgebenden Waldbeständen als 
Naturschutzgebiet ausgewiesen. 

Am großen Rastpilz 2  besteht die 
Möglichkeit zur Abkürzung (rechts 
abwärts). Wer weiter möchte, geht 
links über Stock und Stein in Rich-
tung Bocketal. Der Weg bleibt im 

Tal und erreicht den Wanderpark-
platz „Im Bocketal“ (2. Einstiegs-
möglichkeit in den Weg). Nach 
dem Wanderparkplatz „Im Bocke-
tal“ 3  warten hinter dem Tennis-
platz einige Rastbänke. Ein Abste-
cher (rd. 300 m) lädt zur Einkehr 
in die Gasthöfe des Ortes 4 . Am 
Obstlehrpfad wird der Hermanns-
weg erreicht, der steil bis zum 
Königstein und Dreikaiserstuhl 5  
hinaufführt, dem alles überragen-
den Felsen im südöstlichen Teil der 
Dörenther Klippen. Häufig kann 
hier den Kletterern zugeschaut 
werden. 

Der Weg erreicht erneut den 
Rastpilz 2 , weiter geht es links 
abwärts. Vorbei an wunderschö-
nen Weiden und alleinstehenden 
landwirtschaftlichen Anwesen 

Wanderspaß zum Hockenden Weib  
Der Weg lädt ein zur Entdeckung der Dörenther Klippen. Über 40 m hoch 
türmen sich die Felsen aus Sandstein auf und erlauben eine umwerfen-
de Aussicht über das ganze Münsterland. Entstanden sind die Dörenther 
Klippen vor ca. 140 Millionen Jahren als Sandbänke und Ablagerungen 
eines urzeitlichen Meeres.

Dörenther Klippen 
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Blick in die 
Münsterländer 
Parklandschaft Dornstein am  

Kleeberg

Bergstädtchen  
Tecklenburg

Bergrücken, dann bergab zu einem 
schmucken Anwesen. Auf dem He-
xenpfad steigen wir „teuflisch steil“ 
nach oben bis nach Tecklenburg und 
zurück zum Parkplatz 1 .

Wer den anspruchsvollen Anstieg 
sparen möchte, wandert den Weg in 
umgekehrter Richtung.

Zuweg Tecklenburg Ortsmitte
Vom Marktplatz in Tecklenburg 
durch den Torbogen, unterhalb der 
Burgmauern und der Jugendher-
berge entlang über die Straße zum 
Parkplatz „Münsterlandblick“.

Zuweg Brochterbeck Ortsmitte
Vom Mühlenteich an der alten Müh-
le vorbei links auf der Dorfstraße zur 
evangelischen Kirche und zum Weg-
weiser am Ortsausgang.

0 500 m 1 km

S2

S1

Wegeverlauf
Startpunkt ist der Parkplatz „Müns-
terlandblick“, gleich hier gibt es 
den ersten Aussichtspunkt mit 
herrlicher Fernsicht. Dem Gehweg 
nach links folgen zum Bismarck-
turm 1  (Schlüssel im Hotel), ein 
herrlicher Panoramablick belohnt 
den Aufstieg. Kurz nach dem Turm 
geht es links, an Wohnhäusern vor-
bei, in den Wald. Am Wegweiser 
dann rechts abwärts und unten im 
Tal weiter auf dem Waldlehrpfad. 
Dort gibt es Baumwunder aus der 
ganzen Welt zu bestaunen, z. B. 
Tulpenbaum und Tränenkiefer. 
Am Hof Voß bergauf bis zu einem 
großen Rastpilz, schattig im Wald 
gelegen. Nochmals steigt der Weg 
an und führt dann oben am Hang-
rücken auf dem Hermannsweg zur 
Waldkapelle Holthausen 2  und 

zum Aussichtspunkt mit „Hör-
station“. Ab dem Naturdenkmal 
Blücherfelsen 3  geht es bergab. 
Wir überqueren die Gleise der 
Teutoburger Wald Eisenbahn und 
erreichen den Ortseingang von 
Brochterbeck 4  (dort Einkehrmög-
lichkeit). Ein schmaler Wiesenpfad 
führt am Ortsrand entlang, dann 
über Treppen hinauf zum Kalk-
steinbruch 5 . Links weiter auf 
dem Kammrücken entlang, ober-
halb des großen Steinbruchs, beim 
Modellflugplatz rechts bergab. 
Durch Wiesenauen schlendern wir 
genüsslich bis zum Hof Stallfort, 
weiter am Rand des Golfclubs und 
an Weiden entlang. Links führt der 
Weg nun steil bergauf durch einen 
Hohlweg am Rolandsgrab 6  vor-
bei. Der Hauptweg bleibt auf dem 

Aus der Fachwerkidylle Tecklenburgs in die stillen Wälder des 
Teutoburger Waldes
Herrliche Fernsichten am laufenden Band, ein Waldlehrpfad mit seltenen 
Baumarten. Brochterbeck mit Mühlenteich, Alter Mühle und Biergarten 
der Traditionsgaststätte Franz. Weitere Attraktion: Freilichtbühne Tecklen-
burg mit Schwerpunkt Musicals und urige Gaststuben in Tecklenburg. 

   Tecklenburger Bergpfad
Startpunkt und Parken: Parkplatz 
„Münsterlandblick“, Tecklenburg,  
Am Weingarten, alternativ: Parkplatz 
Alter Bahnhof, Brochterbeck, Im 
Bocketal
ÖPNV-Anreise: Bus-Linie R45, Bus-
haltestelle Tecklenburg-Stadt  
Wegelänge: 10,5 km, Gehzeit 
3 ½ Std. 
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 315 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: mittel
Verpflegung: viele Möglichkeiten 
am Start und Ziel in Tecklenburg  
bzw. Brochterbeck 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Altstadt Tecklenburg mit  

Freilichtbühne
• Brochterbeck mit Mühlenteich

Tecklenburger Bergpfad

Teutoschleifen
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Friedhofskapelle 
Lengerich

Stiftskirche  
LeedenBlick auf 
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Brauteichen

Abzweig Leeden

Doch schon bald trennen sich die 
Wege erneut und der Canyon Blick 
senkt sich zum Waldrand ab, wo 
eine Teutoschleifenliege zur Pause 
lockt. Dann führt ein Pfad zum Na-
mensgeber der Tour: der Aussicht 
Canyon Blick 6 ! Geheimnisvoll 
schimmert das grüne Wasser im 
alten Steinbruch und sorgt für 
Hochstimmung. Die hält sich auch 
auf der letzten Passage, die noch 
mal durch Wald und entlang von 
Wiesen zum Lengericher Skulp-
turenpark und zum Jones Garten 
führt 7 . Hier kann man einen klei-
nen Aussichtsturm erobern, bevor 
es über die Wiese zum Alten Fried-
hof mit dem Hortensia Garden und 
zum Parkplatz 1  geht.

0 500 m 1 km

S4

Wegeverlauf
Von der Friedhofskapelle am Hor-
tensia Garden Lengerich 1  aus 
erobert der Canyon Blick den Len-
gericher Berg, wo sich das bisher 
begleitende Teutoschleifchen vor-
erst verabschiedet 2  Nach dem 
ruhigen Waldauftakt gestaltet sich 
die folgende Strecke sehr kurz-
weilig: herrliche, aussichtsreiche 
Wiesenpassagen und von Hecken 
gesäumte Pfadabschnitte wechseln 
stetig mit urigen Waldbereichen.

An den Brauteichen  3  laden Bänke 
zur idyllischen Rast im Grünen ein, 
bevor es durch Mischwald ostwärts 
geht. Nach dem erneuten Wechsel 
in die offene Flur, passiert der Weg 
einige Gehöfte und schwingt sich 
sanft bergan Richtung Leeden. Der 
Ort ist per Zuweg 4  zu erreichen, 

während der Canyon Blick selbst 
zur Eroberung des Leedener Berges 
ansetzt. Anfangs geht es durch duf-
tenden Nadelwald, später setzen 
Birken und Farnwiesen besondere 
Akzente und die Mühe des Auf-
stiegs rückt in den Hintergrund. 
Oben angelangt steht neben dem 
Fundament des Lusthäuschens 5  
eine Bank zur Pause bereit.

Der Abstieg erfolgt durch lauschi-
gen Laubwald, später dominieren 
Birken und sorgen gemeinsam 
mit Lärchen für nordisches Flair. 
Dermaßen kurzweilig, mit vielen 
Wechseln zwischen Wald und Flur, 
wird das Gut Stapenhorst passiert 
und erneut der Lengericher Berg 
erklommen, wo man kurz vom Teu-
toschleifchen begleitet wird.

Wälder, Wiesen und ein Canyon
Weit spannt sich der Bogen von Höhepunkten auf dem Premiumweg 
Canyon Blick: herrliche Waldabschnitte, aussichtsreiche Wiesenpassagen, 
verträumte Pfade und idyllische Ruheplätze sorgen für einen sehr reizvol-
len Rundkurs, der am Ende einen spektakulären Einblick in den Lengeri-
cher Canyon bietet.

Canyon Blick
Startpunkt und Parken: Wanderpark-
platz am Hortensia Garden, etwa 100 m 
unterhalb der alten Friedhofskapelle, 
Am Kleeberg 4, oder Parkplatz hinter 
dem Feuerwehrhaus, Schulstraße 70, 
alternativ: Parkplatz Stift Leeden
ÖPNV-Anreise: Buslinie R45 oder R46 
bis Feuerwehrhaus, dann Zuweg 
Wegelänge: 10,8 km, Gehzeit 3 ½ Std.  
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 293 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: mittel
Verpflegung: in Lengerich / Leeden 
mehrere Möglichkeiten
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Hortensia Garden 
• Lengericher Skulpturenpark
• Leeden mit Stiftskirche 
• Lengerich mit Generationenpark  

Gempt, Torhaus Römer, Ev. Stadtkirche 
und Einkaufsmöglichkeiten

Canyon Blick

Teutoschleifen

2

3

4

5

6

S2
7

S3

1
S1

20 212120



Waldgaststätte Malepartus

Haus des Gastes LienenHolperdorper Tal

1 2

3
4 5

Hallenfreibad

Quelle  
Brüggelieth

Aussichtsplattform  
  Steinbruch

Teutoschleifenliege

Duvensteine Malepartus

6

Wenig später biegt die Route an 
der K30 nach links, um kurz darauf 
rechts zum Liener Berg anzustei-
gen. Mitten im schattigen Wald 
wird der Hermannsweg erreicht 

und gemeinsam geht es zur Waldwirt-
schaft Malepartus 6 , die mit bayeri-
scher Gastlichkeit zur Einkehr lockt. 
Gemütlich geht es durch den Wald 
zurück zum Parkplatz 1  .

0 500 m 1 km

LienenLienen

Wegeverlauf
Los geht es am Parkplatz beim 
Hallenfreibad 1 . Gleich nach dem 
Schwimmbad prägen Wechsel zwi-
schen Wiesen und Wald die Tour, 
denn mal wandert man innen, mal 
außen am Waldrand entlang. Eine 
Brücke führt über einen kleinen 
Miniwasserfall und im Wald sorgt 
ein Wildgehege für Kurzweil. Noch 
einmal stattet der Holperdorper der 
offenen Flur einen Besuch ab, dann 
beginnt der erste Anstieg. 

Kaum im Hallenwald angelangt, 
plätschert am Wegesrand die 
Quelle Brüggelieth 2 . Nun geht 
es bergan, bis der Rand des großen 
Kalksteinbruchs am Aldruper Berg 
erreicht wird. Eine Aussichtsplatt-
form 3  gewährt Ein- und Ausbli-
cke. Nach einem Linksknick biegt 
der Weg bald wieder rechts ab und 
führt zu einem Rastplatz an einer 

Straße. Nach deren Querung folgt 
die Route dem Waldrand, passiert 
eine Weihnachtsbaumplantage 
und quert an einem Gehöft die K30. 
Mitten durch Wiesen und Weiden 
wird ein kleiner Bach erreicht, von 
dem sich der Weg bergan schwingt. 
Oben am Waldrand lädt eine Teu-
toschleifenliege 4  zum Verweilen.

Kurz bleibt der Weg am Waldrand, 
bevor es rechts in den vom 2018er 
Sturm arg gebeutelten Wald geht. 
Vorbei an den Duvensteinen 5  
führt die Route kurzweilig zum 
Goldbachtal, wo nach der Bachque-
rung der nächste Anstieg beginnt. 
Oben gibt es schöne Ausblicke zu 
genießen. Auch der Abstieg zum 
Dillbachtal quert erneut vom Wind 
freigelegtes Areal, dann führt eine 
aussichtsreiche Feldpassage wie-
der zum Wald.

Über Wiesen und weite Wälder zum „Alpengasthof“
Die hat es schon in sich, die Holperdorper Runde, denn es sind gut 13 
Kilometer und einige An- und Abstiege zu meistern. Doch dafür gibt es 
Abwechslung in Vollendung: Grenzgänge zwischen Wiese und Wald, 
schöne Weitblicke und sagenumwobene Felsen. Vor dem Endabstieg lädt 
Malepartus zur zünftig bayerischen Rast.

Holperdorper 

Startpunkt und Parken: Parkplatz 
am Hallenfreibad am Ende der 
Bergstraße: Lienen, Holperdorper 
Straße 39
ÖPNV-Anreise: ab Lengerich mit 
Buslinie R46 bis zum Rathaus, von 
dort aus 1 km Zuweg
Wegelänge: 13,3 km, Gehzeit 4 Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg: jeweils 
349 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: mittel

Verpflegung: viele Möglichkeiten an 
Start und Ziel in Lienen, Waldgast-
stätte Malepartus u. Waldschlösschen 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Barfußpark Lienen mit Wasserspiel-

platz und Wassertretbecken 
• Ortskern Lienen mit vielen sehens-

werten Fachwerkhäusern, Cafés 
und Einkehrmöglichkeiten

• Hallenfreibad Lienen 

Holperdorper

Teutoschleifen
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Heiliges Meer
Mittellandkanal

Mutter Bahr

Wegeverlauf
Vom Parkplatz am Hotel Mutter 
Bahr in Ibbenbüren-Uffeln 1  quert 
der Weg Bahngleise und Landstra-
ße. Schnell wird der Mittelland-
kanal 2  erreicht. Die Wanderung 
führt nach links direkt am Ufer des 
Kanals entlang. Wahrscheinlich 
tuckert schon bald der ein oder an-
dere Frachtkahn ins Blickfeld.

Nach Unterquerung der ersten 
Brücke biegt der Weg nach links 
vom Kanal ab, quert die Landstra-
ße, dann geht es links in ein Wäld-
chen und am Waldrand entlang zu 
einer Kreuzung mit Rastbank. Dort 
biegt der Weg scharf rechts ab und 
führt idyllisch weiter auf sandigem 
Weg. Kurz vor einem Anwesen 
links abbiegen mit Blick über die 
fruchtbaren Felder. Dann geht es 

durch eine Baumallee zum Park-
platz Forsthaus. 

Vom Parkplatz an der ehemaligen 
Gaststätte „Forsthaus Heiliges 
Meer“ 3  (2. Einstiegsmöglichkeit 
in den Weg) führt der Pfad nach 
links zum Museum für Naturkunde 
„Heiliges Meer“ 4 . An der nächs-
ten Gabelung folgen wir dem 
Rundweg nach rechts. Der Pfad 
schlängelt sich durch das Natur-
schutzgebiet vorbei an kleinen Ka-
nälen. Nur das melodiöse Vogelge-
zwitscher füllt die natürliche Stille. 
Durch ein Gatter gelangen wir 
in die prächtige Heidelandschaft 
mit riesigen alten Bäumen. Fast 
am Ende der Heide geht es links 
durch ein weiteres Gatter direkt an 
das „Heilige Meer“ heran 5  mit 

Vom Mittellandkanal zum Naturschutzgebiet Heiliges Meer 
Tour durch schöne Kulturlandschaft. Attraktion: Die Erdfallseen, allen vor-
an das Heilige Meer! In einer Tiefe von rd.100 Metern liegen Salinen, die 
ausgewaschen wurden und dann einbrachen. Etwa 1000 n. Chr. entstand 
das Heilige Meer, am 14. April 1913 der südwestlich gelegene Erdfallsee. 
Heute ist das Gebiet mit seinen Seen, Gräben, Mooren und Feuchtwiesen 
ein Paradies für Wasserfloh, Sonnentau und Libelle – und für Wanderer.

Heiliges Meer

0 1.000 2.000 3.000 4.000500
Meter

wunderschönem Blick über den 
See. Anschließend rechts abbie-
gen zu weiteren kleinen Erdfall-
seen 6 . Nach diesem idyllischen 
Rundweg geht es rechts Richtung 
Heideweiher, mit etwas Glück 
sehen wir unterwegs eine Schaf-
herde. Am Waldrand wird die 
Schutzhütte „Dreiländereck“ 7  
erreicht. Noch ein kurzes Stück 
durch Feld und Wald (rechts hal-
ten) und schon sind die Häuser 
von Uffeln zu sehen. Am Ballon-
startplatz vorbei wird direkt das 
Hotel Mutter Bahr 1  erreicht. 
Hier lockt der Biergarten. Nur 
wenige Schritte zurück liegt der 
Parkplatz.

Startpunkt und Parken: Parkplatz 
Hotel Mutter Bahr, Nordbahnstr. 39, 
in Ibbenbüren-Uffeln an der L 598; 
alternativ: Parkplatz „Heiliges Meer“ an 
der L504, Hugostr. 73
ÖPNV-Anreise: Werktags ab Ibbenbü-
ren Linie RFB T28 (Busbahnhof Bussteig 
A/1) bis Haltestelle Uffeln-Wieter 
Wegelänge: 9 km, Gehzeit 2 1/4 Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 70 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht
Verpflegung: Hotel Mutter Bahr, 
Gaststätte Wenning-Wieter sowie in 
Ibbenbüren, Hopsten und Recke 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Naturkundemuseum Heiliges Meer
• Schwefelbad Steinbeck
• Steinbeck mit Waldfreibad
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Doppelheuerhaus
Sloopsteene

Niedringhaussee 

Wegeverlauf
Gleich nach dem Start am Parkplatz 
bei den Sloopsteenen 1  rückt am 
Tripelpunkt der Tour der kulturelle 
Namensgeber dieses Wander-
weges in den Vordergrund: die 
Sloop steene 2 . Dabei handelt es 
sich um Westfalens größtes Mega-
lithgrab, immerhin gut 4000 Jahre 
alt... Klar, dass man das Langgrab 
aus mächtigen Findlingen näher in 
Augenschein nimmt.

Weiter geht es durch attraktiven 
Wald und bald im Wechsel mal 
am Waldrand entlang, mal durch 
den Wald zu einem Gehöft. Hier 
quert man eine Bahnstrecke und 
taucht danach in herrlich vielstufi-
gen Wald ein, in dem auch immer 
wieder mächtige Baumriesen zu 
bestaunen sind. Ohne wesentliche 
An- oder Abstiege führt die Tour 

nun zum Auenwald am Niedring-
haussee. 

Bald führt die Route auf idylli-
schen Uferwegen und -pfaden um 
den See. Dabei bieten sich immer 
wieder grandiose Aussichten 3

über das ruhige Wasser, welches 
zahlreichen Wasservögeln ein si-
cheres Refugium bietet. Langsam 
wandelt sich die Natur und nach 
uriger Uferwaldpassage lädt dann 
mitten in der Natur ein waschech-
ter Sandstrand 4  zum Verweilen 
und Träumen ein! Im weiteren Ver-
lauf wird es dann richtig nordisch, 
denn Birken und Kiefern sorgen 
für skandinavische Atmosphäre, 
würzig duftet das Harz und leise 
knirscht der Sand unter den Soh-
len: hier ist Entspannung garan-
tiert.

Ein Grab, ein See und traumhafter Wald 
Der Weg beginnt sogleich mit einem kulturellen Höhepunkt erster Güte: 
den Sloopsteenen. Danach verzaubert dieser Premiumwanderweg mit 
traumhaften Waldpassagen und altehrwürdigen Buchen und Eichen. Am 
Niedringhaussee sorgen ein echter Strand und nordisches Flair für perfek-
te Urlaubsstimmung.

Sloopsteener Seerunde
Sanft geleitet die Sloopsteener 
Seerunde den Wanderer zurück in 
den heimischen Wald, der teils mit 
majestätischem Hallencharakter 
für Hochstimmung sorgt. So wird 
das Doppelheuerhaus 5  erreicht: 
hier lädt eine Bank zur Pause ein. 
Im weiteren Verlauf folgen einige 
kurze Besuche am Waldrand, bevor 
eine längere Feldpassage mit schö-
nen Weitblicken für Abwechslung 
sorgt. Das Finale ist dann noch ein-
mal dem Wald vorbehalten, bis sich 
am Tripelpunkt bei den Sloopstee-
nen 2  der Kreis dieser an Naturat-
traktionen so reichen und kurzwei-
ligen Runde schließt, die am nahen 
Parkplatz 1  endet.

Startpunkt und Parken:  
Parkplatz am Sloopsteinweg, 
Westerkappeln
ÖPNV-Anreise: ab Osnabrück Bus-
linie R11 bis „Zu den Sloopsteenen“ 
Wegelänge: 6,7 km,  
Gehzeit ca. 2 Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 49 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht
Verpflegung: unterwegs keine,  
in Lotte und Westerkappeln  
mehrere Möglichkeiten 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Traktorenmuseum Westerkappeln 

mit urigem Bauerncafe  
(von April bis Oktober)

• Kulturhof Westerbeck
• Velper Wassermühle
• Mühle Bohle
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Fachwerk-Ensemble 
in Tecklenburg

Krönchen mit Wierturm

Wasserschloss  
Haus Marck

Wegeverlauf
Gleich nach dem Start am Park-
platz Burgberg 1  erwartet den 
Wanderer ein besonderer Lecker-
bissen: die Felsen der Hexenküche 
2 . Die von geheimnisvollen Lö-

chern durchsetzten Felsen lassen 
der Phantasie freien Lauf, verlan-
gen aber auch gute Trittsicherheit 
und feste Wanderstiefel, denn der 
Abstieg ist durchaus herausfor-
dernd.
Nach gemeistertem Abstieg folgt 
eine herrliche Passage, die erst im 
Wald, bald aber am Waldrand ent-
langführt, bevor man über offene 
Wiesen Gut Hülshoff erreicht. Von 
hier führt die Route zum nahen In-
fozentrum der biologischen Stati-
on Kreis Steinfurt, das sich in einer 
alten Sägemühle 3  befindet.

Nun taucht der Weg in den arten-
reichen Wald ein, folgt dem Mühl-
bach und geleitet den Wanderer 
zum Haus Marck, das man nach 
einem kleinen Pfadabstecher 4  
bestens im Blick hat.
Vorbei am „Breiten Teich“ und am 
„Königsteich“ geht es zum Parkplatz 
5 , von dem sich die Route stramm 

bergan schwingt. Entlang der Straße 
„Am Himmelreich“ steigt der Weg 
hinauf zur Bahnhofstraße. Von die-
ser führt eine enge Treppenstiege 
ins Herz der Stadt: zum Marktplatz 
6 . Hier geben Tourist-Information, 

Modersohn Museum und Gast-
ronomie Grund zum Verweilen, 
bevor die evangelische Kirche das 
nächste Zwischenziel darstellt. Über 
den Kirchpfad geht es weiter zum 

Städtische Entdeckungen 
Dieser Stadtwanderweg ist nicht einfach ein Rundkurs zu besonderen 
Plätzen in und um Tecklenburg. Nein, der Weg verbindet auf sehr kurz-
weiliger Route historisch bedeutende Höhepunkte mit Naturattraktionen. 
In Kombination mit ruhigen Wald- und Wiesenpassagen ergibt sich eine 
einzigartige und begeisternde Mischung!

   Tecklenburger Romantik
Kurpark, wo riesige Rhododen-
dronbüsche den Abstieg begleiten. 
Durch einen alten Holztorbogen 
verlässt man den Kurpark und be-
tritt an der Ibbenbürener Straße die 
Altstadt. Pittoreske Fachwerkhäu-
ser säumen nun den Weg, der zur 
Brunnengasse führt. Dort beginnt 
der Endanstieg hinauf zur Burg 7 . 
Vorbei am Tor, beginnt die ein-
drucksvolle Umrundung der mäch-
tigen Mauer mit Blick auf den Wier-
turm, der zu Ehren des Dr. Wier, 
ein Gegner der Hexenverfolgung, 
errichtet wurde. An der Jugendher-
berge zweigt ein Treppenpfad ab, 
der zurück zum Parkplatz 1  führt, 
wo dieser ungewöhnliche Rund-
gang endet.

Startpunkt und Parken: Parkplatz 
Burgberg, Meesenhof (gebüh-
renpflichtig), alternativ: Parkplatz 
Königsteiche, Königstraße
ÖPNV-Anreise: Buslinien R45, 140, 
136, 137 bis Tecklenburg 
Wegelänge: 6,2 km, Gehzeit ca. 2 
¼ Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 174 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht (teilwei-
se anspruchsvolle Wegabschnitte)
Verpflegung:  
viele Möglichkeiten in Tecklenburg
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Postkutschenfahrten und  

Backhaus Haus Hülshoff
• Wasserschloss Haus Marck  

(Führungen von April bis  
Oktober samstags um 10 Uhr)

• Kurpark mit Kneipptretbecken und 
Kräutergarten
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Dreikaiserstuhl
Entlang des Weges

Kletterspaß 
Dreikaiserstuhl

Wegeverlauf
Los geht es am Wanderparkplatz 
im Bocketal 1  gegenüber des 
Campingplatzes. Schon nach we-
nigen Schritten trifft man auf die 
Teutoschleife Dörenther Klippen, 
in deren Begleitung die Runde 
zum Dreikaiserstuhl absolviert 
wird. Aufgrund des Reliefs ist es 
am sinnvollsten, die Tour im Uhr-
zeigersinn zu laufen, daher biegt 
man nun links ab und folgt dem 
Waldweg ohne große Höhendiffe-
renz Richtung Brochterbeck. Bald 
stößt für kurze Zeit das Brochter-
becker Teutoschleifchen dazu, 
doch nach Querung der Gleise 
wird bereits der Ortsrand erreicht, 
wo sich die Wege wieder trennen 
2 . Wer möchte, kann hier einen 

Abstecher ins idyllische Zentrum 
des Ortes unternehmen.

Die Dreikaiserstuhlrunde biegt 
rechts ab und führt nun zuneh-
mend deutlicher bergan. Streu-
obstwiesen säumen den Weg 
und seltene Apfelsorten werden 
erklärt, bevor der Weg in den 
Wald eintritt. Nach einem kurzen, 
knackigen Steilstück flacht der 
Wegverlauf ab, kurz darauf kann 
schon dem ersten Felsen des Ta-
ges aufs Dach gestiegen werden. 
Am Königstein 3  bietet eine 
Bank Gelegenheit, den Blick über 
das Bocketal in Ruhe auszukosten. 
Weiter geht es durch nordisch an-
gehauchten Wald und bald biegt 
ein Pfad ab, der zum Namensge-
ber der Tour führt: dem Dreikai-
serstuhl 4 . Die mächtigen Felsen 
laden zum Verweilen ein, das Her-
umklettern sollte allerdings besser 
den Profis überlassen werden.

Auf die Felsen, fertig, los!
Hoch hinaus geht es auf dieser Tour, die sehr naturbetont verläuft, aber 
auch eine Anbindung zum Ortskern Brochterbecks hat. Streuobstwiesen 
und vielfältiger Wald setzen den Rahmen für ein Abenteuer im Fels, denn 
mit dem Königstein und dem Dreikaiserstuhl werden gleich zwei Felsmas-
sive erkundet.

             Dreikaiserstuhl
Fast eben verläuft der Wan-
derweg durch den Wald bis zu 
einem pilzförmigen Unterstand 
5 : hier besteht die Möglichkeit, 

auf die große Runde der Teuto-
schleife zu wechseln. Das Teuto-
schleifchen biegt dagegen sofort 
wieder rechts ab und fordert nun 
auf dem teils steilen Abstieg 
Aufmerksamkeit, festes Schuh-
werk und Trittsicherheit. Als der 
Weg abflacht, ist genussvolles 
Waldwandern zu Füßen der Fel-
sen angesagt. Mit Blick auf die 
herrlichen Wiesen im Bocketal 
geht es zurück zum Parkplatz  
1 , wo diese kurzweilige Runde 

endet.

Startpunkt und Parken: Wander-
parkplatz „Im Bocketal“, Brochter-
beck
ÖPNV-Anreise:  
ab Ibbenbüren mit Buslinie R45 bis 
Bocketal Bahnhof oder Campingplatz 
Wegelänge:  
3,6 km, Gehzeit 1 1/4 Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 86 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht  
(teilweise anspruchsvolle  
Wegabschnitte)
Verpflegung: am Campingplatz 
Bocketal, in Brochterbeck mehrere 
Möglichkeiten 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Kletterspaß Dreikaiserstuhl  

(Infos Bergfreunde Ibbenbüren)
• Ortskern Brochterbeck mit Fach-

werk am Mühlenteich
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Blick auf  
Brochterbeck

Streuobstwiesen

Wegeverlauf
Mitten im Ort beginnt am Parkplatz 
auf dem Dorfplatz 1  die abwechs-
lungsreiche Runde um Brochter-
beck. Sogleich führt die Moorstraße 
zum idyllischen Mühlenteich 2 , 
wo neugierige Lamas die Wanderer 
beäugen, schöne Fachwerkhäuser 
ein attraktives Rahmenprogramm 
bieten und eine bestens gepfleg-
te Kneippanlage zur kühlen Erfri-
schung einlädt.
Von der Dorfstraße aus geht es 
ins Grüne und im schattigen Wald 
oberhalb des Ortes nach Osten. 
Dabei ergeben sich ab und an Bli-
cke auf den Ort. 
Kurz vor einer Straße stößt der 
Tecklenburger Bergpfad dazu, mit 
dem nun gemeinsam das Plateau 
oberhalb der ehemaligen Kalk-
steinbrüche erobert wird. Nach 
dem Anstieg bieten sich nicht nur 

am Rastplatz am Dornstein, son-
dern wenig später auch an einer 
urbequemen Teutoschleifenliege 
3  herrliche Blicke über das Müns-

terland.
Ein toller Hangkantenpfad führt zu 
einem weiteren Ausblick: diesmal 
gibt es tolle geologische Einblicke 
in die alten Steinbrüche 4 , die 
teilweise geflutet sind.
Noch ein Weilchen ist Pfadwan-
dern angesagt, dann biegt der 
Bergpfad ab und das Teutoschleif-
chen senkt sich ins Tal ab. Kurz 
führt die Markierung durch die 
Bree-Wiesen, dann steuert die 
Route entlang des Waldrandes 
Brochterbeck an, wobei sich im-
mer wieder herrliche Ausblicke 
öffnen. Schließlich erreicht man 
den Alten Bahnhof 5 , dessen 
Wanderparkplatz als alternativer 

Entdeckungen rund um Brochterbeck
Auf dem sehr kurzweiligen Rundkurs um Brochterbeck warten nicht nur 
tolle Ausblicke. Auch geologische Einblicke, traumhafte Pfadpassagen 
und verträumte Waldränder gehören zum Repertoire dieses Weges. Und 
dann ist da natürlich der Ort selbst, mit schmucken Fachwerkhäusern am 
idyllischen Mühlteich.

       Brochterbecker Landpartie
Startpunkt dienen kann. Nach der 
Straßenquerung trifft der Weg 
im Bocketal auf die Teutoschleife 
Dörenther Klippen und das Teu-
toschleifchen Dreikaiserstuhl. Als 
diese jedoch zu den Klippen ab-
biegen, steuert die Brochterbecker 
Landpartie über den idyllischen 
Haselnusspfad zwischen Gärten 
und Mühlenbach wieder Richtung 
Ortszentrum. An der Kirche vorbei 
führt der Weg mit einigen Schlen-
kern wieder zum Parkplatz 1 . 
Am Ende dieser sehr kurzweiligen 
Wanderung laden zum krönenden 
Abschluss gleich mehrere Gastge-
ber zur Einkehr ein.

Startpunkt und Parken:  
Parkplatz Ortsmitte Brochterbeck 
(Dorfplatz, Dorfstraße) alternativ: 
Parkplatz Alter Bahnhof Brochter-
beck, Im Bocketal
ÖPNV-Anreise: Ab Ibbenbüren 
Buslinie R 45 bis „Kirche“
Wegelänge: 4,5 km,  
Gehzeit 1 ½ Std. 
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 102 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: sehr leicht 
(teilweise anspruchsvolle  
Wegabschnitte)
Verpflegung: mehrere Möglichkei-
ten in Brochterbeck 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Kneipptretbecken
• Kletterspaß am Dreikaiserstuhl:  

Infos Bergfreunde Ibbenbüren
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Blick auf  
Tecklenburg

Wierturm

Otto Modersohn  
Museum

Wegeverlauf
Die Spurensuche beginnt am 
Parkplatz Burgberg 1 . Durch 
den Meesenhof geht es mitten ins 
Herz Tecklenburgs, wo neben dem 
Marktplatz 2  das Otto Moder-
sohn Museum Tecklenburg zum 
Besuch einlädt. Doch auch direkt 
am Weg gibt es Einblicke ins Werk 
des Malers: Erste anschauliche Ta-
feln stellen Werke Modersohns der 
Gegenwart gegenüber und ver-
deutlichen den Wandel der Zeit.
Vom Marktplatz aus geht es rasch 
zur nächsten Station dieser beson-
deren Zeitreise, denn nach dem 
Abstieg über eine Treppe führt von 
der Bahnhofstraße aus die enge 
Gasse „Am Wellenberg“ sogleich 
wieder bergan und passiert dabei 
auch das Puppenmuseum. Ver-
schlungen führt die Route durch 

die pittoreske Fachwerkkulisse zur 
nächsten informativen Tafel an der 
evangelischen Kirche.
Anschließend führt der Kirchpfad 
den Wanderer weiter zum Kurpark 
3 , der natürlich auch Modersohn 

zu einigen Bildern inspiriert hat. 
Mit einigen Schlenkern erkundet 
der Weg den schön gestalteten 
Kurpark, passiert dabei auch die 
Kneippanlage und den Kräuter-
garten und steigt schließlich per 
Treppe zum Fliederweg auf.
Nun folgt eine naturnahe Passa-
ge, die zunächst aussichtsreich am 
Stadtrand zum Wald verläuft. Dort 
beginnt der urige „Elmars Pfad“. 
Nach stetem Abstieg knickt der 
Modersohn Weg nach links und 
erreicht einen idyllischen Rastplatz 
am Alten Steinbruch 4 . Danach 

Unterwegs mit Modersohn
Auf den Spuren des bekannten westfälischen Malers Otto Modersohn 
erkundet der nach ihm benannte Weg Tecklenburg und die unmittelba-
re Umgebung. Zwischen Altstadt, Kurpark und Burgruine illustrieren an-
schauliche Tafeln einige Standorte seiner im Spannungsfeld von einer na-
turalistischen und gelösteren Malweise entstandenen Landschaftsbilder.

           Modersohns Spuren
gewinnt man sanft an Höhe 
und verlässt den Wald. Bei 
bestem Blick auf Tecklen-
burg geht es rechts zum 
Waldfreibad, wo sich eine 
weitere Modersohn-Station 
5  befindet. 

Nach dem Abstieg ins Tal 
und einem kurzen Schlenker 
bergan, geht es wieder zum 
Kurpark, Wald und Wiesen 
sorgen für Kurzweil, bevor 
erneut die Altstadt erreicht 
wird. Die Armentreppe führt 
hinauf zur Burgruine 6  mit 
der nächsten Infotafel. Nun 
werden noch der Wierturm 
und die Jugendherberge 
passiert, dann gelangt man 
per Pfad hinab zum Park-
platz 1 .

Startpunkt und Parken: Parkplatz 
Burgberg, Meesenhof (gebührenpflichtig), 
alternativ: Parkplatz Münsterlandblick, Am 
Weingarten (gebührenpflichtig)
ÖPNV-Anreise: Ab Ibbenbüren, Lienen 
oder Lotte fahren einige Buslinien nach 
Tecklenburg (R45, 140, 136, 137)
Wegelänge: 4,4 km, Gehzeit 1 ½ Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 160 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht  
(teilweise anspruchsvolle Wegabschnitte)
Verpflegung:  
viele Gelegenheiten in Tecklenburg 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Otto Modersohn Museum
• Puppenmuseum
• Kunstausstellung in der Legge
• Altstadt Tecklenburg  

mit Freilichtbühne und Wierturm
• Waldfreibad
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Aussichtsplatt-
form am Canyon

Friedhofskapelle  
Lengerich

Wegeverlauf
Von der Friedhofskapelle am 
Hortensia Garden Lengerich 1  
schwingt sich das Teutoschleifchen 
schon bald kühn durch den attrak-
tiven Wald bergan zum Plateau 
des Kleeberges. Dort trennt es sich 
nur kurz vom „großen“ Bruder, der 
Teutoschleife Canyon Blick. Auf 
federndem Waldpfad präsentiert 
sich ein tolles Wechselspiel zwi-
schen herrlichem Laubmischwald 
und offenen Wiesen, bevor die 
Aussicht Ziegenhütte 2  erstmals 
Einblick in den Canyon gewährt.
Beschwingt setzt sich die Tour fort 
und offenbart von der steil abfal-
lenden Hangkante an der Aussicht 
am Kleeberg 3  grandiose Nah- 
und Fernsicht, wobei der Canyon, 
aber auch Lengerich perfekt im 
Fokus liegen.

Danach umfangen Hecken das 
Teutoschleifchen, bevor es voll-
ends in den Wald eintritt und bald 
stramm bergab führt. Kurz vor der 
Tecklenburger Straße knickt die 
Route auf einen parallelen Pfad, 
bald sorgen wogende Wiesen und 
Felder für ein reizvolles Wegum-
feld.
Der Blick schweift zu den am Ho-
rizont hoch aufragenden Kalkwän-
den, doch noch dauert es etwas, 
bis sie näher betrachtet werden 
können. Eine kurzweilige, urige 
Waldpassage bringt den Wande-
rer an den Ortsrand von Lengerich. 
Schnell sind die Häuser passiert 
und der Höhepunkt der Runde 
rückt näher. Dann ist es soweit: am 
Aussichtspunkt Canyon Blick 4  
funkelt das smaragdgrüne Wasser 

Fabelhafte Aus- und Einblicke
Was für ein Festival der Blicke! Auf dem Teutoschleifchen Canyon Tour 
begeistern nicht nur die lauschigen Wald- und Flurpassagen, sondern vor 
allem die herrlichen Aussichten über das Tecklenburger Land. Besonderer 
Höhepunkt ist aber unumstritten der Blick in den Canyon mit seinem fun-
kelnden See!

                Canyon Tour
im ehemaligen Kalksteinbruch und 
eindrucksvoll geben die Steilwän-
de Einblick in die Erdgeschichte.
Es fällt schwer, diese Idylle zu ver-
lassen. Doch schon wenig später 
lädt neben dem Pfad eine Teuto-
schleifen-Bank mit Blick auf wald-
gerahmte Wiesen zur Pause ein. 
Nach erholsamer Rast folgt die 
Route dem Wiesenrand, bis es ein 
letztes Mal unter den Blattbalda-
chin des Waldes geht. Zwei kurze 
Schlenker, dann werden wieder 
der alte Friedhof mit dem Hor-
tensia Garden und die Kapelle 1  
erreicht, wo sich der Kreis dieser 
aussichtsreichen Runde schließt.

Startpunkt und Parken: Wander-
parkplatz am Hortensia Garden, 
etwa 100m unterhalb der alten 
Friedhofskapelle, Am Kleeberg 4, 
oder Parkplatz hinter dem Feuer-
wehrhaus, Schulstraße 70
ÖPNV-Anreise: Buslinie R 45 oder 
R46 bis Feuerwehrhaus, dann Zuweg
Wegelänge: 5,3 km, Gehzeit 2 Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 132 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht
Verpflegung: unterwegs keine, in 
Lengerich mehrere Möglichkeiten 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Hortensia Garden
• Lengericher Skulpturenpark
• Lengerich mit Generationenpark 

an der Gempthalle, Torhaus 
Römer, Ev. Stadtkirche und Ein-
kaufsmöglichkeiten
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Alte  
Wassermühle

„Afrouper“

Am Mühlenbach

Wegeverlauf
Los geht es am Kirchplatz 1  mit-
ten in Ladbergen. Von hier wendet 
man sich links der Dorfstraße zu 
und folgt dieser bis zum Mühlen-
bach. Doch noch wird der Bach 
nicht gequert, sondern rechts in 
eine Sackgasse abgebogen. Zwi-
schen Gärten und dem Bach geht 
es am Ufer entlang und bald wan-
delt sich die Gasse zum Naturweg. 
Nach kurzer Passage durch üppi-
ges Grün, wird die Mühlenstraße 
erreicht. Hier ist es nun soweit: 
direkt an der eindrucksvollen Alten 
Wassermühle 2  wechselt man 
ans andere Ufer und läuft durch 
eine kleine Grünanlage zur nahen 
Bushaltestelle. Vorsichtig wird die 
frequentierte Mühlenstraße ge-
quert, danach geht es geradeaus 
in die ruhige Jahnstraße.
Auf Höhe des Rathauses führt 
das Ladbergener Pättken in den 

attraktiv gestalteten Friedenspark 
3 , wo besonders ein kleiner Teich 

und eine von einer uralten Glyzinie 
umschlungene wildromantische 
Pergola zum Verweilen einladen. 
Am Ende des Parks führt der Weg 
an einem Sportgelände vorbei, 
doch bald schon säumen weitläufi-
ge Pferdekoppeln den Wegesrand, 
während auf der rechten Seite ge-
mächlich der Mühlenbach strömt.
Mit einem kleinen Versatz er-
obert man die Uferböschung und 
wandert bis zur kleinen Straße 
am Hof Lagemann. Dort biegt die 
Route rechts ab und quert erneut 
den Bach. Unmittelbar nach der 
Brücke knickt der Pfad rechts ab, 
mitten hinein in die weitläufigen 
Mühlenbach-Wiesen 4  und be-
schert herrliches Naturwandern. 
Nach Querung eines Gehölzes 
werden die ersten Häuser passiert. 

Immer am Bach entlang ...
Das Ladbergener Pättken führt abwechslungsreich zu den bekannten und 
weniger bekannten Ecken Ladbergens und folgt dabei meistens dem leise 
fließenden Mühlenbach. Mit der reizvollen Mischung aus quirligem Dorf-
leben und entspannendem Grün bietet der Weg eine ideale Kurzpause 
vom Alltag.

              Ladbergener Pättken
Kurz darauf erreicht der 
Uferweg wieder den Frie-
denspark, wo neben den 
lebensechten Bronzefigu-
ren einer Amme und eines 
Torfstechers 5  Bänke zur 
Pause bereitstehen. Die 
Figuren erinnern an Armut 
und die schwere Arbeit der 
Hollandgänger. Von den Fi-
guren führt der Weg weiter 
zur Querung der Mühlen-
straße. 
Auf der anderen Straßen-
seite führt der Kirchpatt zur 
Kirche und zum benachbar-
ten Kirchplatz 1 .

Startpunkt und Parken: Parkplatz 
Kirchplatz Ladbergen, Dorfstraße, An 
Markttagen (Fr); alternativ: Parkplatz 
Jahnstraße Ladbergen
ÖPNV-Anreise: ab Lengerich, Greven, 
Münster Buslinie R 51
Wegelänge: 3,3 km, Gehzeit 1 Std.
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 5 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: sehr leicht
Verpflegung: in Ladbergen gibt es  
zahlreiche Einkehrmöglichkeiten 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Friedenspark 
• Historischer Rundgang durch  

Ladbergen  
• Alpakas und Heimatmuseum
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Schultenhof
Marienbrunnen

Am  Wege

Zuweg 
Wer am kleinen Parkplatz beim 
Portal keinen Platz findet, weicht 
auf den Kirchplatz aus und gelangt 
von dort auf dem 300 m langen, 
markierten Zuweg zum Start der 
Runde am Parkplatz Schlangen-
pättken 1 .

Wegeverlauf
Neben dem leise rieselnden Köll-
bach geht es sogleich in den Wald, 
wo sich an einem kleinen Steg der 
Tripelpunkt 2  der Tour befindet. 
Am schönsten ist der Weg, wenn 
gegen den Uhrzeigersinn gelau-
fen wird. Daher wandert man nun 
rechts im idyllischen Wald bergan. 
Doch schon bei der ersten Gabe-
lung weisen die Logos links in die 
Hangflanke. Vom fast ebenen Pfad 
schweift der Blick ins Tal zu den dor-

tigen Fischteichen, bevor am Rand 
des Friedhofs noch mal fast der Tal-
grund berührt wird. Dann schwingt 
sich das Teutoschleifchen rechts 
bergan und erobert den von erha-
benen Buchen durchsetzten Wald. 
Auch nach dem Rastplatz „Alter 
Waldspielplatz“ 3  setzt sich das 
stete Auf und Ab fort, dann wieder 
senkt sich der Weg ab, quert das 
Talsträßchen und steigt auf der an-
deren Seite erneut an, wobei fast 
nordisch anmutender, artenreicher 
Wald durchschritten wird.
Kurz vor Erreichen der Straße „Zum 
Nordschacht“ knickt die Route in 
lichtem Hallenwald links ab und 
bald umhüllt dichter Mischwald 
den Weg, wodurch unbemerkt 
bleibt, dass man sich nun am Rand 
der Grube Nordschacht bewegt. 

Waldentspannung am Wasser
Am Rand von Mettingen lockt im Köllbachtal diese waldreiche Rundtour 
zum Entspannen unter Wipfeln. Neben facettenreichen Waldpassagen 
prägt auch immer wieder Wasser den Streckenverlauf: Fischteiche, der 
Köllbach, der Marienbrunnen und die Kneippanlage sind Höhepunkte, 
die für Abwechslung sorgen.

                 Köllbachtal
Mit einigen Richtungswechseln, 
und vorbei am alten Kirchstein-
bruch 4 , wird sehr kurzweilig 
auf Naturpfaden der Marienbrun-
nen 5  erreicht, wo im herrlichen 
Buchenhallenwald Bänke zur ent-
spannten Pause einladen. Urige 
Pfade führen anschließend ab-
wärts. Doch noch steht ein letzter 
Schlenker talaufwärts an, denn 
hier bietet das gepflegte Kneipp-
becken 6  eine gesunde Erfri-
schung für müde Muskeln.
Bequeme Waldpfade führen da-
nach bei gutem Blick auf die Fisch-
teiche zum Tripelpunkt 2  am 
Schlangenpättken, von wo es rasch 
zurück zum Parkplatz 1  oder auch 
weiter ins Ortszentrum geht.

Startpunkt und Parken: Parkplatz 
am Schlangenpättken, Teichstraße,  
alternativ: Parkplatz am Kirchplatz, 
Mettingen (Zuweg)
ÖPNV-Anreise: Buslinie S10 ab 
Osnabrück
Wegelänge: 4,5 km (300m Zuweg 
Kirchplatz), Gehzeit 1 ¼ Std. 
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 95 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: sehr leicht
Verpflegung: unterwegs keine, in 
Mettingen mehrere Möglichkeiten 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Historischer Ortskern von Mettin-

gen mit Tüöttenmuseum
• Hofanlage Schultenhof mit Schul- 

und Postmuseum
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Am  
Mittellandkanal

Traktorenmuseum  
Westerkappeln

Entlang des  
Weges

Wegeverlauf
Der Start zur Runde befindet sich 
an der Schachselwiese direkt an 
der Kanalbrücke in unmittelbarer 
Nähe zum Mittellandkanal 1 . Hier 
lassen sich die vorbeifahrenden 
Schiffe trefflich beobachten. 
Auf der Höhe der Kanalbrücke biegt 
mit einem kleinen links-rechts Ver-
satz die Route zu einem Hof ab und 
läuft zum nahen Waldrand.
Szenenwechsel: nun bestimmt die 
gelungene und sehr reizvolle Mi-
schung aus Feldern und Wald das 
Wegumfeld. Kurz führt der naturbe-
lassene Weg durch ein Waldstück, 
dann folgt er wieder dem Waldrand 
und gibt dabei Gelegenheit, den 
Blick über die weiten Felder schwei-
fen zu lassen.

Nach einem Linksknick wandert 
man an den ausgedehnten Kop-
peln des Gehöfts Grundmann 2  
vorbei. Neugierig beäugen die ele-
ganten Pferde die Wanderer, die 
sich wiederum an den Vierbeinern 
erfreuen. Kurz nach dem Gut weist 
die Markierung an einer Kreuzung 
nach links in ein Waldstück.
Nun sorgt eine große Pflanzenviel-
falt, von knorrigen Kiefern bis zur 
im Frühsommer reich blühenden 
Felsenbirne, für spannende Ab-
wechslung. Nach erneuter Querung 
der Schachselstraße wird der Bed-
jeshof passiert, bevor hochgewach-
sener Laubmischwald den Wan-
derweg umfängt. Lange dauert es 
nun nicht mehr, denn nach nur zwei 

Entspannung pur!
Heute ist Entspannung angesagt, denn das Teutoschleifchen Schachsel-
wiesen bringt den Wanderer mit einer anregend unaufgeregten, aber kei-
neswegs langweiligen Wegeführung runter vom Alltagsstress. Die gelun-
gene Mischung aus Kanal-, Wald- und Wiesenpassagen bietet natürliche 
Entschleunigung zum Nulltarif!

               Schachselwiesen

Schlenkern sind die Namensgeber 
der Tour erreicht: die ausgedehn-
ten Wiesen rund um den „Berg“ 
Schachsel 3 . 
Weite Blicke über das wogende 
Gräsermeer bleiben an einzelnen 
Gehölzen und Baumgruppen hän-
gen und sorgen für Entspannung. 
Einige Richtungswechsel führen 
kurzweilig durch die Nasswiesen 
und zurück zum Kanal. Bei bestem 
Blick auf oft schwerbeladene Schif-
fe, führt der Uferweg nach links, 
bis diese stressreduzierende Tour 
endet.

Startpunkt und Parken: Schach-
selstraße in Höhe Kanalbrücke
ÖPNV-Anreise: an Schultagen nur 
bedingt: Buslinie 113 bis Seeste
Wegelänge:  
6,5 km, Gehzeit 2 Std. 
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 16 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: sehr leicht
Verpflegung: am Campingplatz 
(Öffnungszeiten beachten),  
in Westerkappeln mehrere  
Möglichkeiten 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Traktorenmuseum  

Westerkappeln mit Bauerncafé
• Ortskern mit Ev. Stadtkirche
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Am  
Mittellandkanal

Erinnerung an die  
Bergbautradition

Aussichtsturm 
Buchholzer Schachthütte

Wegeverlauf
Am Parkplatz in der Dorfstraße in 
Steinbeck 1 , gegenüber der Kir-
che, beginnt die Steinbecker Run-
de, die am besten im Uhrzeigersinn 
gelaufen wird. Daher steht nach 
Querung der Recker Straße auch 
zunächst die Passage am Mittel-
landkanal an: auf dem bequemem, 
von Büschen gesäumtem Uferweg 
lassen sich geruhsam die Schiffe 
beobachten, während es ostwärts 
geht. 
Auf Höhe der Marina Recke 2  
kehrt man dem Kanal den Rücken 
und wandert vorbei am Natur-
freibad, dem Marina-Café und mit 
einigen Schlenkern durch die offene 
Flur. Dabei säumen mal Alleen die 
Feldwege, mal führt der Weg mit-
ten durchs offene Land. Auch eini-
ge Höfe werden passiert, bevor der 
Waldrand erreicht wird.

Dort beginnt der sanfte Anstieg, 
der zunächst nur über eine Kuppe 
und zum Parkplatz an der Buchhol-
zer Waldhütte 3  führt. Vorbei an 
der robusten Schutzhütte taucht die 
Route tief in den herrlichen Wald 
ein, der streckenweise fast nordi-
schen Charakter hat und würzigen 
Nadelduft verströmt. Spannende 
Unterhaltung am Wegesrand bie-
ten die zahlreichen Tafeln des Berg-
bauweges, der im Buchholzer Forst 
die Anfänge des Steinkohleberg-
baus im Kohlerevier Ibbenbüren vor 
gut 450 Jahren dokumentiert. 
Eindrucksvollstes Relikt ist die 
Buchholzer Schachthütte 4 , ne-
ben der ein hölzerner Aussichts-
turm einen tollen Panoramablick 
über das Steinbecker Umland bie-
tet. Nun senkt sich die Steinbecker 
Runde wieder talwärts und führt 

Durchs Buchholzer Kohlerevier
Die Steinbecker Runde präsentiert kurzweilig viele Facetten des Steinbe-
cker Umlandes: nach der bequemen Passage am Mittellandkanal geht es 
durch offene Flur zum Buchholzer Forst. Die Spur des Kohlebergbaus führt 
zu einem Aussichtsturm, der neue Aus- und Einblicke gewährt, bevor es 
durch Felder zurück nach Steinbeck geht.

               Steinbecker Runde
dabei noch mal durch den 
artenreichen und vielstu-
figen Wald. Schließlich ist 
der Abstieg gemeistert und 
es erfolgt der Wechsel vom 
Wald zurück in die offene 
Flur. Zunächst säumen He-
cken die Route, nach Que-
rung der Buchholzstraße 
geht es auf einem Fuß- und 
Radweg zum nahen Ort. 
Vorbei am Friedhof geht es 
weiter zum Parkplatz 1  
nahe der Kirche, wo diese 
sehr abwechslungsreiche 
Rundtour im Zentrum von 
Steinbeck endet.

Startpunkt und Parken: Parkplatz  
Dorfstraße, Steinbeck; alternativ: Parkplatz 
Buchholzer Waldhütte, Im Hagen
ÖPNV-Anreise: Buslinie R26 ab Ibben-
büren, bis Haltestelle „Steinbeck Mitte“
Wegelänge: 7,4 km, Gehzeit 2 ½ Std. 
Gesamtaufstieg/-abstieg:  
jeweils 81 Höhenmeter 
Schwierigkeitsgrad: leicht
Verpflegung: Marina Recke oder in  
Steinbeck (mehrere Möglichkeiten) 
Tipps der Autoren (vgl. S. 46 ff): 
• Alte Ruthemühle mit Korbmuseum  

und Backhaus (Gruppenführungen  
nach Vereinbarung unter  
Tel. 05453/91012)

• Schwefelbad Steinbeck
• Waldfreibad Recke
• Bergbaumuseum Ibbenbüren
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Lengerich
Lengerich, die Stadt auf der „Sonnenterrasse des Teutoburger Waldes“, 
bietet zahlreiche Einkaufs- und Einkehrmöglichkeiten und lädt zum 
Bummeln und Flanieren ein. Ein Stadtrundgang der besonderen Art 
bietet der CultureCall®. Für Familien empfiehlt sich ein Besuch des Ge-
nerationenparks Gempt mit Spielgeräten für Groß und Klein. 

www.lengerich.de 

Lienen 
... ist staatlich anerkannter Erholungsort am Fuße des Teutoburger Wal-
des. Liebevoll restaurierte Fachwerkhäuser, die evangelische Kirche aus 
dem 12. Jahrhundert oder das Gut Hohenfelde entführen in längst ver-
gangene Zeiten und laden zu einem historischen Rundgang ein. 

www.lienen.de

Mettingen
In dem Tüöttendorf zeugen prachtvolle Fachwerkhäuser vom Wohlstand der 
längst vergangenen Zunft, die sich wunderbar im Tüöttenmuseum nach-
vollziehen lässt. Auch die jahrhundertealte Hofanlage „Schultenhof“ lässt 
Geschichte erwachen. Heute beherbergt sie ein Schul- und Postmuseum.

www.mettingen.de

Ladbergen
Mit seinen Fachwerkhäusern, urigen Einkehrmöglichkeiten, schönen be-
schatteten Plätzen und der alten Wassermühle lädt der familienfreund-
liche Ort zum Verweilen ein. Das geschichtsträchtige Ladbergen besticht 
durch seine Gastfreundschaft, die schon die Friedensreiter zu schätzen 
wußten. Heute ist der Ort auch geprägt von Pilgern auf dem Jakobsweg.

www.ladbergen.de

                   Tipps der Autoren
Kombinieren Sie Ihre Wanderung mit dem Besuch einer der vielen At-
traktionen im Tecklenburger Land! Hier einige Anregungen – die Fa-
voriten unserer Autoren an den Teutoschleifen und Teutoschleifchen.

Orte am Wegesrand
Bevergern
Bevergern, einst ein typisches Ackerbürger-Städtchen, ist aufgrund sei-
ner Atmosphäre im wunderschönen Ortskern mit seinen zahlreichen 
„Pättken“, historischen Häusern und beeindruckenden Alleen ein be-
liebtes Ausflugsziel. Unterschiedliche Gaststätten laden zur Einkehr.

www.hoerstel.de

Hopsten
Die idyllisch verträumte Landschaft um die Gemeinde Hopsten bietet 
ein Naturerlebnis der besonderen Art. Auch der historische Ortskern  
mit seinen prachtvollen Tödden- und Fachwerkhäusern und seiner ba-
rocken „Pfarrkirche St. Georg“ lohnt einen Besuch. 

www.hopsten.de

Ibbenbüren
Ibbenbüren ist das wirtschaftliche und kulturelle Zentrum der Region. 
Die lebendige Innenstadt ist von Fachwerk und Ibbenbürener Sandstein 
geprägt und lädt zum Bummeln und Einkaufen ein. Der traditionelle 
Steinkohlebergbau wird im Bergbaumuseum dokumentiert. Erfrischung 
an Sommertagen bieten der Aasee und der Aasee-Beach.

www.stadtmarketing-ibbenbueren.de

Das „Schiefe Haus“  
in Tecklenburg

Bevergern
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Erlebnisangebote
Aaseepark mit Aaseebad und Beach
Das Freizeit- und Erholungsbad am Südufer des Aasees bietet eine 
100-Meter-Riesenrutsche, wilde Wellen, einen schönen Außenbereich, 
Waterclimbing und Wasserkanonen sowie ein Tummelbecken mit Grot-
te und Wildbach, eine Textilsauna und großzügige Ruhezonen. 

www.aaseebad-ibbenbueren.de

Alte Ruthemühle mit Korbmuseum und Backhaus
Unweit der Marina Recke bietet die Alte Ruthemühle Einblicke ins ländli-
che Leben. In der ehemaligen Wassermühle sind neben dem Heimathaus 
auch ein Cafe und das einzige Korbmuseum im Tecklenburger Land unter-
gebracht. Gruppenführungen bitte unter Tel. 05453/91012 vereinbaren.

www.recke.de

Barfußpark Lienen
Der Barfußpark macht müde Wanderfüße wieder munter und bietet 
Abwechslung für Groß und Klein. Der ca. 2 km lange Weg führt über 
Holz, Steine, Rindenmulch, Gras, Lehm und Wasser. Startpunkt ist das 
Haus des Gastes am Dorfteich mit Wasserspielplatz, Wassertretbecken 
und abschließbaren Schuhschränken. 

www.barfusspark-lienen.de 

Familientipp: Freizeitpark Sommerrodelbahn mit Märchenwald
Nach der Wanderung lockt der Besuch der Sommerrodelbahn und des 
Märchenwaldes. Die Sommerrodelbahn ist eines der ältesten Ausflugs-
ziele in Nordrhein-Westfalen. Rodelbahn, Märchenwald, Zwerge und 
Elfen, Spielplätze und ein Oldtimer-Express verzaubern besonders die 
kleinen Wanderer. 

www.sommerrodelbahn.de

Alpakas und Heimatmuseum 
Auf der Aabach-Farm können Sie mit Alpakas durch Wald und Flur von Lad-
bergen spazieren und Wissenswertes über die Tiere erfahren. Diese niedli-
chen, ruhigen und zugewandten Tiere sind Balsam für die Seele. Die rund 
300 Alpakas werden für die Gewinnung von Alpakafaser gezüchtet und 
sind am Aabach auf den Weiden des Heimatmuseums allgegenwärtig. 

www.aabach-farm.de

Lotte
Mitten im Grünen lädt die Gemeinde mit seinen Ortsteilen zu beschau-
lichen Spaziergängen ein. Dabei lassen sich schöne alte Dorfkirchen, 
sehenswerte Wassermühlen, geheimnisumwitterte Hünengräber und  
der Bauerngarten des Hauses Hehwerth in Alt-Lotte besichtigen.

www.gemeinde-lotte.de

Steinbeck
Auch in Steinbeck mit der sehenswerten katholischen Pfarrkirche 
St. Philippus und Jakobus, einem Ortsteil der Töddengemeinde Recke, 
wird Geschichte lebendig. In dem Buchholzer Forst kann am Stein-
becker Stollen ein Bergbaulehrpfad erkundet werden.

www.recke.de

Tecklenburg
Deutschlands nördlichstes Bergstädtchen, Luft- und Kneippkurort, mit 
seinen Ortsteilen Brochterbeck und Leeden lockt seine Besucher mit ro-
mantischem Fachwerk, verwinkelten Gassen und Stiegen, großartigen 
Ausblicken und jeder Menge Geschichte und Kul tur. Die mittelalterliche 
Burganlage hoch oben auf dem Berg ist heute Sitz der Freilichtbühne, 
die von Mai bis September mit einem Musical programm der Spitzen-
klasse aufwartet. Da Tecklenburg Kurort ist, sind viele Geschäfte sogar 
sonntags geöffnet.

www.tecklenburg-touristik.de

Westerkappeln
Ganz gleich, ob historische Stadtkirche, Rittergut Haus Cappeln oder 
der Brunnen mit dem Goldenen Hasen, in Westerkappeln ist von idyl-
lischem Fachwerk bis hin zu modernen Kunstwerken alles zu finden. 
Für Kunstinteressierte empfiehlt sich zudem der Kulturhof Westerbeck. 
Und wer es historisch mag, ist im Traktorenmuseum oder der Velper 
Wassermühle gut aufgehoben.

www.gemeinde-westerkappeln.de

Römer Lengerich Kloster Gravenhorst
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NaturaGart  
Ibbenbüren-Dörenthe

Dampflokfahrt entlang  
des Teutoburger Waldes

„Heiliges Meer“ und LWL-Museum für Naturkunde
Das Heilige Meer ist Herzstück eines 260 ha großen Naturschutzgebie-
tes und einer Kette von Erdfallseen, die aus Einbrüchen unterirdischer 
Salinen entstanden sind. Das Gebiet ist ganzjährig frei zugänglich. Be-
sonders attraktiv sind Besuche von Ende März bis Ende Oktober mit Be-
sichtigung der kostenfreien Ausstellung über die Entstehungsgeschich-
te der Erdfallseen, die Lebensräume sowie die Pflanzen- und Tierwelt. 

www.lwl.org/LWL/Kultur/lwl-naturkunde/heiliges-meer/

Historische Dampflok
In den Sommermonaten gibt es im Tecklenburger Land Nostalgie pur: 
Mit dem historischen Dampfzug geht es wie anno dazumal auf ganz 
beschauliche Weise durch den Teutoburger Wald. Neben dem belieb-
ten Teuto-Express sorgen unterschiedliche Sonderfahrten für ein Erleb-
nis der besonderen Art.

www.eisenbahn-tradition.de

Kletterspaß am Dreikaiserstuhl
Bei Brochterbeck locken, etwas verborgen im Wald, die Felsen am Drei-
kaiserstuhl oder Königstein zum Abenteuer. Kletter-Infos und -Kurse 
bieten die Bergfreunde Ibbenbüren mit der VHS Kletterschule an.

www.bergfreunde-ibbenbueren.de oder www.vhs-ibbenbueren.de

Kloster und Kunsthaus Gravenhorst
Das Kloster Gravenhorst wurde 1256 von Ritter Konrad von Brochter-
beck und seiner Frau Amalgardis gegründet und ist heute die einzige 
noch vollständig erhaltene Klosteranlage im Norden Deutschlands. 

Jahrhunderte lang lebten hier Zisterzienserinnen – heute lebt hier die 
Kunst. Kunstliebhaber von nah und fern schätzen das DA Kunsthaus mit 
wunderbaren Wechselausstellungen, Führungen und Konzertveranstal-
tungen. Das Klostercafé sorgt für das leibliche Wohl der Besucher. 

www.da-kunsthaus.de

NaturaGart Ibbenbüren-Dörenthe
Wasser, Blumen, Vögel, Störe und eine Seerosenschau auf herrlich an-
gelegten Teichen bietet die Leistungsschau des Teichanlagenbaus mit 
dem deutschlandweit größten Kaltwasser-Aquarium und dem weltweit 

größten künstlich angelegten Unterwasserpark für Taucher, unter ande-
rem mit einem über 300 m langen Höhlensystem, versunkenem Tempel, 
Schiffswrack und steilen Felswänden.

www.naturagart.de

Otto-Modersohn-Museum-Tecklenburg
In einem alten Fachwerkhaus am Markt bietet Tecklenburg eine hoch-
karätige Attraktion: das Otto Modersohn Museum Tecklenburg, wel-
ches sich in erster Linie dem Frühwerk des bekannten westfälischen 
Malers widmet.

www.ommt.de

Schwefelbad Steinbeck 
Das Schwefelbad Steinbeck ist eines der ältesten Heilbäder Westfalens. 
Die staatlich anerkannte Heilquelle bietet 34°C warmes Thermalwasser 
und eine schöne Saunalandschaft. Einzigartig in der Region sind die 
Schwefel-Thermalbecken mit Gegenstromanlage, Massagedüsen und 
Unterwassersprudelliegen. 

www.schwefelbad-steinbeck.de 

Traktorenmuseum Westerkappeln mit Bauerncafe
Das Traktorenmuseum Westerkappeln ist auf dem Gelände eines ty-
pischen westfälischen Bauernhofs untergebracht. Zwischen April und 
Oktober kann man hier immer freitags bis sonntags in die Welt der 
landwirtschaftlichen Geräte eintauchen. Wer hungrig geworden ist, fin-
det im Bauerncafé neben dem Museum Speis und Trank, u.a. aus dem 
Alten Backhaus ...

www.westerkappeln.de/Traktor

Tüötten in Mettingen
In Mettingen lassen sich die Spuren der westfälischen Wanderhänd-
ler in dem liebevoll eingerichteten Tüöttenmuseum mit einer sehr 
umfangreiche Sammlung von Möbeln, Gebrauchsgegenständen und 
altem Brauchtum verfolgen. Auch die Vorfahren der Unternehmerfa-
milie Brenninkmeijer, die das hochkarätige Kunstmuseum „Draiflessen 
 Collection“ gegründet haben, gehörten zu den Tüötten. 

www.mettingen.de und www.draiflessen.de
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Danke!
Ein besonderer Dank gilt den Wegepaten, die sich in vielen Stunden Arbeit für die Pflege und 
Unterhaltung der Wege einsetzen, sowie den Waldeigentümern für die Gestattung der Nutzung 
ihrer Wege.

Wanderer zu Gast in Natur und Landschaft 
Die Teutoschleifen führen Sie durch naturnahe Landschaften zu beson-
ders schönen Plätzen im Tecklenburger Land innerhalb des Natur- und 
Geoparks TERRA.vita. Häufig sind dies auch empfindliche Lebensräu-
me. Daher unsere Bitte: respektieren Sie die Natur. Forstverwaltungen, 
Waldbesitzer, Landwirte und andere Flächen eigner sind wichtige Part-
ner der Teutoschleifen und haben die Nutzung ihrer Wege gestattet. 
Wanderer sind hier zu Gast!

• Bleiben Sie auf den markierten Wegen,
• entsorgen Sie Ihren Müll nicht in der Natur sondern nehmen Sie ihn 

mit nach Hause, 
• schrecken Sie keine Tiere auf,
• pflücken Sie in Naturschutzgebieten keine Pflanzen, 
• führen Sie Ihre Hunde an der Leine,
• suchen Sie ein freundliches Miteinander mit Land- und Forstwirten. 

Unterwegs mit der Postkutsche
Gut Hülshoff bietet Gelegenheit zu nostalgischen Kutschenfahrten. 
Standesgemäß geht es mit 2 PS in der gelben Postkutsche durch das 
abwechslungsreiche Tecklenburger Land. Auf Wunsch kann im An-
schluss eine stärkende Brotzeit in der Kutschen-Remise des Hofgutes 
angeboten werden.

www.postkutschen-muensterland.de

weitere Bademöglichkeiten 
Hallenfreibad Lienen 
Erst Wandern, dann Baden – eine perfekte Kombination. Das Hallen-
freibad Lienen liegt am Südhang des Teutoburger Waldes. Auf der Lie-
gewiese unter schattenspendenden Bäumen lässt es sich auch an den 
wärmsten Sonnentagen gut aushalten. 

www.baeder-online.de 

Torfmoorsee Hörstel 
Nach der Wanderung in einen Badesee hüpfen? Das Naherholungs-
gebiet Torfmoorsee lockt mit großer Badebucht, Sandstrand und Lie-
gewiese. Vom Wanderparkplatz Bevergerner Pättken sind es nur etwa 
1.000 m. 

www.hoerstel.de 

Waldfreibad Steinbeck 
In reizvoller Umgebung bietet das idyllische Waldfreibad in der Nähe 
der Marina Recke ein ausgelassenes Badevergnügen mitten in der 
Natur. 

www.freibad-recke.de 

Waldfreibad Tecklenburg 
Malerisch am Waldrand von Tecklenburg gelegen, verspricht das be-
heizte Waldfreibad mit seiner großzügigen Liegewiese Entspannung 
und Erfrischung. Dank seiner schönen Lage mitten in der Natur gehört 
es zu den schönsten Freibädern des Münsterlandes. 

www.baeder-online.de 
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 6 6  Historische Dampflok

 7   7  LWL-Museum für Naturkunde

 8 8  Kletterspass Dreikaiserstuhl

  9  9  Kloster & Kunsthaus Gravenhorst

 10 10  NaturaGart Ibbenbüren

 11 11  Otto-Modersohn-Museum

 12 12  Schwefelbad Steinbeck

 1313  Traktorenmuseum Westerkappeln

 14 14 Tüötten in Mettingen

 1515 Postkutsche Gut Hülshoff
  weitere  

Bademöglichkeiten

54 55

Autobahnkreuz  
Lotte
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Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen 
Gebiete. Unter Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen

Alle Premiumwege im Tecklenburger Land sind 
ausgezeichnet vom Deutschen Wanderinstitut

•  erlebnisreiche Rundtouren in abwechslungsreicher Landschaft 
• überschaubare Tourenlängen
• vielfältige Einkehrmöglichkeiten
• hoher Anteil naturbelassener Wege, wenig Verbunddecke
• „unverlaufbare“ Markierung in beide Laufrichtungen

Spazierwanderweg
Premium

Unser Qualitätsversprechen

Stadtwanderweg
Premium


